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Der Stuudukgsantrag Deutschlands.
WTB . vertt«, IS . Juli . Der Vorsitzende der KciegS-

lastenlommisston hat heute der Reparotiontkommission in
Paar folgende Note der Reichsregierung überreicht:

Die deutsche Regierung hat bisher trotz schwerer wirt¬
schaftlicher Bedenken, die sie (bereits in der Note vom S8.
Januar dS. IS . dargelegt hat, diejenigen Zahlungen be-
wirkt, die in den Entscheidungen der Reparationtkommisston
vom 13 . Januar und vom S1 . März dS . Ir . sestgelegt
worden war . Inzwischen haben sich die WährungSoerhält»
«iss« weiter stark zu Ungunsten Deutschlands verändert . Im
Mai 1SS1 war der Erfüllung der deutschen Reparations-
Verpflichtungen ein Kurs von 60 Papiermark für den Dollar
zugrunde zu lege», während der Kurs der Dollars im März
1SLS auf 385 und am 7 . Juli 19SS aus 500 Mark ge¬
stiegen ist. Geht man davon ans, daß von den Verpflich-
tungen nach dem Londoner Zahlungsplan vom 5 . Mai 1931
nach den damaligen Vereinbarungen ei« Betrag von etwa
S Milliarde » Goldmaik i» Barleip««ge» gedeckt werden
sollt «, so hätte dieser Betrag, wenn iS bei den damaligen
MhmngSoerhältnifsen verblieben wäre, eine innere Deckung
von rund 28 Milliarde« Papiermar! erfordert. Zur Er¬
füllung der nach der Entscheidung der Reparationkkommisstoa
vom 21. März 1933 aus 730 Millionen Goldmark ermäßig,
len Barleistungen wäre nach den WährnugSoerhäitnissen v.
März 1922 bereits ein Betrag von 81,4 Milliarde« Papier«
«ark erforderlich gewesen, der unter Berücksichtigung der
jetzigen WährungSverhältnifse nunmehr >«f 80 Milliarde»
Paplermark gestiegenwäre . Zu dieser Summe treten die
übrigen Dsvismverpfltchtungen de« Reich» aus der Erfüllung
des Vertrags von Versailles mit insgesamt jährlichr«»d
S00 Millia»«« Goldmarl, d. h . 68 Milliarde« Papiermark.
Muß die deutsche Regierung unter diesen Umständen aus¬
ländische Zahlungsmittel für die ihr auf Grund des Ver¬
trug» von Versailles auferlegten Verbindlichkeiten weiterhin
in einem Umfange beschaffen , der dem bisherigen sich nähert,
so würde die gegenwärtig « Verminderung des Werte» der
deutschen Papiermark rasch und unaufhaltsam fortschreiten
und zu einer vollkommenen Zerrüttung de» finanziellen,
wirtschaftlichen und sozialen Lebens in Deutschland führen.

Dir dr«ische Regier»«» sieht sichdeshalb außer Staude
«»ter de« - egruwärtige« verhältuige« die weitere Lei¬
st««» v<» varz»hl««gk» a»s Gr««d der S »tschetd »»g der
Rrp »ratt««Skommtsst,» vom 21 . März 1922 t« » «Sstcht
z» stelle «. Di« deutsche Regierung stellt daher im Hinblick
aus Artikel234 des Vertrag » von Versailles den Antrag,
ihr die «ach der genannte« Entscheid«»» « Shre«d der
Kalenderjahres 1922 «och fällig « rr»e«de« varzahl«»ge»
z« st»«de«. Was den am 15 . Juli fälligen Betrag angeht,
so vermindert sich dieser um mindesten» 17 Millionen Gold¬
mark, welche Deutschland im Hinblick aus frühere Leistungen
auzurechnen sind . Den Restbetrag von 33 Millionen Gold¬
mark hat die deutsche Regiemug zwar zur Verfügung, weil
sie i» den vergangenen Monaten gewisse Ankäufe von De¬
visen hat bewirken können und weil im Monat Juli nach
dem Stande Abrechnung der eine Zahlung für da» Ausgleichs¬
verfahren nicht bewirk worden ist . Der genannte Betrag
würde aber der deutschen Regierung fehlen und sie müßte
ihn sich z« den heutigen Kursen erneut beschaffen , sobald sie
di« in den nächsten Monaten eintrrffenden ausländischen Ge-
treidemenge» zu bezahlen hat. Die deutsche Regierung muß
auf diese Lage umso mehr Hinweise », als sie in dev letzten
Wochen zusammen mit der Reichsbank bedeutende
Mittel verwandt hat, um den Sturz der Mark aufzuhaUe».
üuter diesen Umständen empfiehlt die
deutsche Regierung ihr den erwähnten Be¬
trag zu belassen.

Bei dem ungeheuren Ernst der gegenwärtigen Lage wird
E für die deutsche Regierung nur dann möglich sein, das
Gleichgewicht in den sozialen Verhältnissen und in den Finan-
Au Deutschland » herzustellen, wenn sie die Unterstützung der
Aparatwnrkommisfion findet. Die deutsche Regierung ist
flch nicht im Zweifel darüber, daß zur Wiederherstellung
« s Markt«,se§ «lSbalbtge M»ß«hme« erforderlichsind,
me über das Jahr 1933 hinausreichen und sie hält er daher
für unerläßlich , »aß De«tschl«»d a«ch für di, Jahre 1928
*" 1V24 vo» » »r,ahl«»ge« a»S dem Zahl««g»pla» vom
v . Mai 1931 Befreit wird. Die von der deutschen Regie-

**^ tene Entscheidung wird nur dann ihren Zweck er-
reichen , wenn darin auch die außerhalb der eigentlichen Re«
parationsverpfltchtungen liegenden Lasten au» dem Vertrag

von Versailler , soweit sie in fremden Zahlungsmitteln fällig
werden, eine angemessene Berücksichtigung finden . Hierzu
gehören insbesondere die Verpflichtungen der deutschen Re¬
gierung, die ihr durch die Ausführung deS Abschnitt» 4
des Vertrags von Versailles erwachsen. A«ch für die Dnrch-
fühe«»g der Vereinbar»»»««, die «« 10 . Jali 1921 hi»-
sichtlich der demsche» Zahl»«»«» a»S dem A»Sgleich «ver-
fahre « getroste» morde» st «d , gelte» die gleiche » Gründe,
die eS der deutsche. Regier««» »umSilich mache», die
a»S der Ellscheid»»» vo« 21 . März 1922 sichergebe »-
de« ZahluugSverpfiicht «»»«» a«rz»fShre «. Die deutsche
Regierung wird sich deshalb wegen einer anderweitigen Re¬
gelung dieser Ausgleichszahlung an die beteiligten Regie¬
rungen wenden . Sie wird der Reparationskommissts « als¬
bald diesen Antrag mitteilen und sie bitten, auch ihrerseits
den Antrag bei den betreffenden Regierungen zu unterstützen.
Die Euiwickl»»» deS MarlknrseS i» letzter Zeit , die mit
der Verla »««» der verha«dl«»ge« deS U«leih«r»miteeS
dego »»e» Hel, macht ei»e alsbaldige vorlä»fi»e Regel««» i
der Barz»hl«»»e» »otweudig, da die Unterstütz»»» d«rch ?
eine äußere Anleihe nicht et«getrete » iß. Die d««tsche
Regier» , » bittet daher , über ihre» Tt«»d»«gSaatrag mit
der größte » Vrschlr»«ig«»g E,1scheid ««g z« treffe« »»d
st« hofft , doß et»e solche E«tschetd «»g der Wledrr«»f»ah« r
der A»lrihrvrrha«dl«»ge» förderlich sei» wird.

Deutschlands Sachleistungen aus dem
Friedensvertrag.

Immer noch stellt die Ententepresse und insbesondere
die französische die Behauptung ans, daß Deutschland so
gut wie nichts getan habe zur Erfüllung der Friedens --

vertragsverpflichtungen . Daß diese Behauptungen in voll¬
kommener, wohl zum Teil absichtlicher Unkenntnis erhoben
werden , beweist die nachstehende Uebersicht über die Sach¬
leistungen , die bis Ende März d . I . auf Grund des Tei¬
les VIII (Wiedergutmachungen) des Versailler Vertrages
seit Beginn des Waffenstillstandes von Deutschland an
die Ententemächte getätigt wurden.

Es wurden geliefert:

Farben
Medizinische Präparate
Kohlen
Kohlennebenprodukte
Viehlieferungen ?
Löwener Bibliothek (F
Bilder für Belgien
Lieferung des Reichskommissars für
, Wiederaufbau einschl . Str a^ ' l -' rrmg

für
Gvldmark

49 353 864
11558641

987 619 017
21552 479

171816 756
1052 200

12000000

66 688145

zusammen 1321641 102

Außer diesen Leistungen wurden in dem gleichen Zeit¬
raum u . a . noch 150 000 Wagen und 5000 Lokomotiven
im Werte von 1,10 Milliarden Goldmark geliefert.

An sogenannten Rücklieferungen wurden ausgeführt:
Goldmark

1 Wch für 23 501722
2 . an Maschinen und Jnd . Jaterial für 265861000

an Beutewagen für 97 307 000
an Rückgabe von Werten

a ) an Frankreich 8233 661973 Frcs.
' b) an Belgien 1 717168 479 Pap .Mark
s 8 456 373 Frcs.

Insgesamt sind daher vorläufig Sachleistungen im
Werte folgender Beträge bewirkt worden:

<1 . 2808 210 824 Goldmark
2 . 1753 931 288 Pap .Mark
3 . 8234691973 frz. Frcs.
<4 8 456 373 bela. Frcs.

3
4.

Tie Behauptung , das deutsche Volk sabotiere systema¬
tisch den Versailler Vertrag , kann hiernach nicht mehr
länger aufrecht erhalten werden, zumal die hier angeführ¬
ten Summen die Barzahlungen , die Zahlungen aus dem

Ausgleichsverfahren , den Wert des deutschen liquidierten l

Eigentums im Auslande , den Wert des Reichsergen- -
tums in den abgetretenen Gebieten , die Handelsflotte i

usw . — Werte im Gesamtbeträge von schätzungsweise ,
rund 45 Milliarden Goldmark — gar nicht be- ^
rücksichtiaen . i

Demgegenüber mutet es höchst seltsam an , wenn in
Beantwortung einer Frage des kommunistischen Abgeord¬
neten Cachin der französische Finanzminister am 4 . Juli
1922 mitteilt , daß Deutschland vom Waffenstillstand bis
Ende März 1921 Sachleistungen im Werte von 2958
Millionen Goldmark bewirkt habe , da immerhin doch
angenommen werden müßte , daß dem französischen Fi¬
nanzminister auch die Leistungen bekannt sein dürften,
welche Deutschland bis zum 31 . März 1922 getätigt hat.

Neues vom Tage.
Eine »e«e Wellkorefereirz?

Ter Jntransigeant verbreitet in Sperrdruck eine Mel¬
dung , über deren Quelle man sich keine Rechenschaft ab-
legen kann . Es heißt da:

„Das englische Ministerium schlage vor , in möglichst
kurzer Frist die Finanzmini ster nicht nur der Sig-
natarmächte des Friedensvertrags von Versailles , son¬
dern auch der Neutralen und hauptsächlich einen be-
vollmächtigetn Vertreter der Vereinigten Staaten zusam¬
menzuberufen . Andere Staaten würden cs vorsichen, daß,
da auf dieser Konferenz das Wiederherstellungs¬
problem behandelt werden solle , die Minister des Aeu-
ßern zusammenberufen würden , da diese über dieses Pro¬
blem am besten unterrichtet seien . Die englische Finanz-
Welt aber erkläre, daß der plötzliche Sprung und Fall der
Wechselkurse weit über den Rahmen der Wiederherstel¬
lungsfrage hinausgehe und alle Finanzmärkte der Welt
interessiere. Es scheine wohl, daß trotz der Erklärung,
die Ministerpräsident Poincare dem italienischen Mini¬
ster des Aeußern Schanzer über den Nichtzusammen¬
tritt des Obersten Rats abgegeben habe , der Oberste
Rat trotzdem bald zusammentrete, jedoch daß
man ihm wahrscheinlich , um die Bedenken Poincares zu
verscheuchen, einen anderen Namen geben werde.

"

Durch diese Meldung wird in gewissem Sinne das be¬
stätigt , was wir bereits aus Paris berichten konnten Aber
es muß jetzt eine andere Frage aufgeworfen werden.
Ist man in Paris wirklich , wie der Jntransigeant glauben
machen will , bereit, in eine direkte Beratung über die
Wiederherstellungsfraqe einzntretcn?

Einladung Poincares nach London.
London, 12 . Juli . Reuter erfährt aus Regierungs¬

krisen , daß der französische Ministerpräsident Poin-
ca e mit Rücksicht auf die gegenwärtige Lage in Deutsch¬
land eingeladen werde, nicht erst Ende dieses Monats
zu einer allgemeinen Ministerkonferenz nach London
zu kommen , sondern schon früher. Der Zusammen¬
kunft des britischen und des französischen Minister¬
präsidenten werde eine Vollkonferenz des Obersten Rats
folgen , auf der auch Italien und Belgien vertreten
sein würden.

Ein französischer Kreuzer nach Danzig.
Tanzig , 12 . Juli . Die^ französische Regierung hat

durch Vermittlung ihres Botschafters in Warschau die
polnische Regierung rn Kenntnis gesetzt, daß der Kreu¬
zer Jules Mrchelet unter dem Oberbefehl des Admirals
Conti in Danzig in der Mitte des Juli eintreffen
will . Dem Wunsche der französischen Regierung ent¬
sprechend , hat der französische Generalkommissar der
polnischen Republik, dem Senat , der freien Stadt Dan¬
zig und dem Präsidenten des Hafenausschusses von
dem bevorstehenden Besuch Bericht zugehen lassen.

Die Begrenzung der Hwangsanleihe auf 79 Mil¬
liarden.

Berlin . 12 . Juli . Im Steuerausschuß des Reichs¬
tages wurde ein Antrag Fischer (Demokrat) angenom¬
men . wonach dis Höbe der Zwangsanleihe ans 7g
M ' ll arden fegesctzt wird. Der Gesamtbetrag der An¬
leihe soll zur Abtragung der Sachlieferungen an die
Entente bestimmt sein . Der Ausschuß wird morgen
die Erbschafts - und die Einkommensteuer behandeln.

Wieder ein Attentat.
Marienbnrg (Westpreußjen) , 12 . Juli . Vorgestern

nacht hörte die Frau des Schriftleiters deir „Marienbur¬
ger Zeitung "

, Dr . Reis, auf der Straßje vor ihrer Woh¬
nung großen Lärm . Sie begab sich an das Fenster und
erhielt plötzlich einen tödlichen Schuß in die Stirne,
der offenbar ihrem Manne gelten sollte. Fünf bis sechs
Personen , angeblich Arbeiter der Eisenbahnwerkstätte, sind
verhaftet worden . Weitere Verhaftungen stehen bevor.
Eine Mordkommission darf von Elbing zur Aufklärung
der Tat hier ein . .



Lar Sxpl»fio»r «»glSck I« Cvxhavr ».
WTB. S»xh«ve», IS . Juli . Die Zahl der bisher

gemeldeten Toten ist sehr gering . Im Depot wurde
bisher nur ein Toter gefunden. 4 find noch nicht
gefunden . Im Krankenhaus sind 13 Schwerverletzte
und 34 leicht Verletzte . Außerdem sind etwa 100 Per¬
sonen verletzt , die sich in Privathäusern befinden.
Unter den Leicht - Verletzten befindet sich auch ein En- r
tente -Offizier . Kurz vor der Explosion hatte eine Z
Durchsuchung durch eine Entente-Kommission stattge - !
funden Der Schaden ist sehr groß und geht in die
Millionen . Etwa 20 Hänisr müssen vollständig um¬
gebaut werden . Heber die Ursache der Explosion ist
noch nichts Genaues bekannt.

Erhöhung der Eisenbahnfahrpreise.
Berlin . 12 . Juli . Mit Rücksicht auf die fort¬

schreitende Steigerung der persönlichen und^ sachlichen
Ausgaben der Eisenbahnen und das ständige Linien des
Geldwertes ist eine Erhöhung der gegenwärtig gelten¬
den Fahrpreise zum 1 . Oktober um etwa 50
Mroze nt in Aussicht genommen.

Reichstag.
Berlin . 11 . Juli.

(Schluß .)
Dr . Levi (U .S .P .) : Meine Partei verlangt keine

Ketzergerichte: aber es ist von ausschlaggebender Be¬
deutung, daß Laien am Staatsgerichtshos teilnehmen,
die aus dem Boden der demokratischen Republik stehen,
auch wenn sie nicht Sozialisten sind . In Bayern muß
das Spiel mit der Monarchie aufhören. Wenn die
bayerische Regierung nicht aufhören will , werden die
Massen ihr sagen , was zu sagen ist.

Dr . Bell (Z .) : Provokationsre^ en , wie diejenige
Grcsis , führen zur Katastrophe . Sollen wir warten,
bis auch der letzte Minister der Republik ermordet ist? !
Halbe Maßnahmen Helsen nicht . Deshalb sind wir
über den ersten Paragraphen der Vorlage hinausge-

,gangen, ohne in unerträgliche Ausnahmebestimmungen
zu verfallen . Die Stimmung in Bayern muß beruhigt
werden. Für Ruhe und Ordnung muß die Republik
die unerschütterliche Grundlage bilden.

Dr . Kahl (D . V .P .) warnt vor verhängnisvoller Eile
und rechnet auf vorurteilsfreie Prüfung der Anträge
seiner Partei . Gesinnungen wird man mit dem Gesetz
kaum ändern , die Reichsfreudigkeit kaum fördern . Wenn
die reaktionäre Richtung eine solche Erscheinungsform
annehmen konnte , so liegt die Schuld nicht zum wenig¬
sten an denen , die sich seit Jahren nicht genug daran
tun konnten , das geschichtlich eingestellte deutsche Volks¬
tum in seinen ihm wertvollen Erinnerungen zu ver¬
letzen . Als der Redner unter ungeheurem Lärm der
Linken erklärt , im Unglück sollte ein Volk seine Far¬
ben nicht herunterholen und den Präsi¬
denten zum Schutz gegen die Zurufe ersucht, fordert
ihn Vizepräsident Dittmann aus , weniger provoka¬
torisch nach links zu sprechen. (Stürmische Zurufe rechts:
Parteipräsident !) Wir wollen- Mitarbeiten an diesem
Gesetz , aber dann nicht, wenn Sie heilig verbriefte
Rechte und Gesinnungen mit Füßen treten.

Schücking (D.) verweist auf die Verschärfung , die
die demokratische Partei in das Gesetz hineingebracht
habe . Auch das Sprengen öffentlicher Versammlungen
solle künftig verboten sein . Alle Anträge der Demo¬
kraten beruhten aus dem Gedanken der Volkssouve¬
ränität aus der einen Seite und der Freiheit des
Individuums aus der andern Seite , die nur so kielt
beschränkt werden dürften , als es die Staatsnotwendig¬
keit unbedingt erfordere. _

Emwinger (B .B .) : Wenn heute in Bayern eine Volks¬
abstimmung stattsinden würde, würden 80 Prozent
der Berö e ung für die. Monarchie stimmen . Trotzdem
denkt in Bayern kein vernünftiger Mann daran , etwa
durch Staatsstreich die Monarchie wieder auszurich,-

A cer « i,,r » ». M

Die Menschen, die du liebst und die dich wieder lieben.
Bewahr' dir Gott vor Armut und vor Neid;
Dir schwerste Tugend auSzuüben
Ist die der Dankbarkeit!

Gleim.

Die Wirtin z. goldenen kämm.
Kriminalroman von Otto Höcker.

, 65) (Nachdruck serdoirn.)

Dann schmiegte sich Frau Lenchen noch inniger an
sie . „Bist du auch zum Vater gekommen?" fragte sie
leise . „Weißt du es schon , daß er hier ist ?"

Die Lammwirtin starrte sie mit weitgeöffneten Augen
an . „Wen meinst du , Kind?" Sie preßte beide Hände
gegen die Schläfen . „Du sagst, dein Vater — All¬
barmherziger, er soll erschlagen worden sein —" und
als ihre Tochter nur sanft mit dem Kopfe schüttelte,
ächzte sie : „Dein Vater — er lebt — er ist hier —
bei dir ?"

Wie ihre Tochter nur nickte , da konnte sie nur
einen matten Seufzer von sich geben , und besinnungs¬
los fiel sie zurück.

Als die Lammwirtin die Augen wieder aufschlug,
blickten sie in das tränenüberströmte Antlitz ihrer Toch¬
ter , die sich zärtlich um sie mühte . Schwach richtete
sie sich an deren Hand auf , aber es bedurfte Minuten
ehe sie sich zu sammeln und zu begreifen vermochte,
welche Kunde ihr geworden war . „Dein Vater lebt
— er ist hier ?" brachte sie angestrengt hervor.

ten . Die demokratisch-republikanische Staatssorm istfür nicht absehbare Zeit für Deutschland die gegebene.
In Bayern ist die Revolution nicht aus dem Volk ge¬boren, sondern von Leuten die nicht eigenen Stammes
sind , hineingetragen worden . Eine Reichstagsauflösung
fürchtet Bayern nicht . Das Gesetz ist übereilt einge¬
bracht und behandelt worden. Die Verordnungen hät¬ten genügt. So wie das Gesetz setzt ist , ist es ein
Ausnahme- und Antimonarchistengesetz . Das den Lan¬
dern die letzten Reste der Justiz- und Polizeihoheit
nimmt. (Lärm links.)

Reichskanzler Tr . Wirth:
Wir sind uns alle darüber klar , daß die Häufung der

Anwendung der politischen Mordwaffe das Ende des
Vaterlandes ist . Die Rechte hat zu lange geschwiegen,
um eine Entspannung der politischen Atmosphäre, um
eine Entspannung der politischen Atmosphäre herbei-
zusübren. Der Redner verliest einen Brief des „Bun¬
des der Kaisertreuen" vom November 1018 an Ebert,
worin es heißt , es sei Pflicht jedes Verständigen, über¬
all wo nch Arbeiter- und Sowatenräte gebildet hätten
oder bilden würden , sich hinter diese zu stellen . —
Im Leben des deutschen Volkes kann es also Augen¬
blicke geben , wo sich alle hinter die Autorität stellen
müssen . Haben Sie nicht alle anläßlich der Ermor¬
dung Nathenaus gefühlt , daß das System des politischen
Mordes Wlas Leben in einem geordneten Staat ganz
unmöglich macht? Wenn solche Befürchtungen geäu¬
ßert werden, wie sie Emminger getan hat , dann ist es
Zeit , daß man ein solches GeseF alsbald verabschie¬
det . Es hat Regierungen in Deutschland gegeben , die
bei elementaren Ausbrüchen der Volksmeinung zu spät
gekommen sind . In München hatte am 0 . November
die Regierung die Augen geschlossen . Es ist jetzt eine
leidenschaftliche Bewegung durch das Volk gegangen.
( Onruf rechts : Verhetzung !) Aufhetzung war nicht nö¬
tig . Leider hat der Glaube im Volk Eingang ge¬
funden, daß es der Regierung nicht ernst sei . Glauben
Sie vielleicht , daß die Vorgänge in Darmstüdt unsere
Billiaung finden? Die deutsche Republik ist nicht le¬
bensfähig, wenn sie durch Gewalt geschützt werden
muß . Der Staatsgerichtshof ist nichts Neues. Tie
Ansichten Emmingers werden uns in den bayerischen
Zeitungen verschärft entgegentreten. Das ist für uns
unerträglich . Ter Gedanke der Reichseinheit darf über¬
haupt nicht zur Diskussion gestellt werden. Von einer
Vertreibung der Herrscherhäuser von der heimatlichen
Scholle siebt im Gesetz kein Wort . Der Gegensatz gegen
Bayern läuft darauf hinaus : Kann überhaupt in
Deutschland oder in Bayern auf die Dauer gegen eine
Klasse der Bevölkerung regiert werden oder muß jede
Klasse zur politischen Verantwortung h rangezogenwer¬
den ? Das Werk der Rettung Deutschlands kann nicht
das Werk einer Klasse sein , auch nicht der Arbeiter¬
klasse allein , sondern die Zusammenarbeit aller Schich¬
ten des Volkes und aller Länder, auch Bayerns , kann
uns allein helfen . Dieses von uns begonne ' w Werk
der Zusammenarbeit darf nicht in frivoler Weise ge¬
stört werden. Die Entschädigungsfrage drückt ungeheuer
auf uns . Die politische Spannung zermürbt das Volk
im Innern . Die Schwierigkeiten der Geldfragereifen die
Klassen auseinander . Die politische Atmosphäre ist
überhitzt , nicht das vorliegende Gesetz . In diesem Au¬
genblick mit dem Gesetz zu zögern , wäre Sünde . Wir
haben rasch und entschlossen zur -griffen . Die Einfüh¬
rung des großen Belagerungszu- ands hätte nichts ge¬
holfen . Der Redner schließt m ' t der Bitte an alle
Volksschichten und alle Länder, mitzuarbeiten an der
Gesundung Deutschlands.

Reichsjustizminister Dr . Radbruch zerstreut die Be¬
denken Emmingers wegen verschiedener Unstimmigkei¬
ten im Gesetz und dankt dem Ausschuß für seine Ar¬
beit. —

Nachdem Abg . Herzseld (Kom .) erklärt hatte , daß
nur eine Arbeiterregierung helfen könne , wurde die
Weitert eratung aus morgen Mittwoch nachmittag 2 Uhr
vertagt.

Schluß gegen 10 Uhr.

„Ich bin in großer Sorge um ihn , er ist sehr
krank," berichtete Frau Lenchen nun , sie zärtlich wie¬
der umfassend . „Ach , es mutet mich selbst ja wie ein
Wunder an . Heimlich hat er sich dnr ein Keller¬
fenster ins Haus geschlichen . Das war am Abend jenes
Unglückstages , wo mein Mann und ich verhaftet wur¬
den . Dann lag er unten im Keller durch lange Tage
hilflos , ohne Nah . mg und Pflege , Fiebernot in den
erschöpften Gliedern . Wie ich gestern wiederkam und
mir vom Bürgermeister die Schlüssel geholt hatte,
kam mich ein Grausen an , als ich drunten im Keller
ein mattes Stöhnen hörte. Wie ich endlich den Mut
fand und nachschauen ging , traf ich ihn im Keller
an . er lag aus einer elenden Strohschütte und war
dem Verschmachten m>, n So schwach war er , daß
ich ihn kaum hinaufsci Pen konnte . Nun liegt er
oben , ich tat alles , was ich konnte , aber das war so
wenig . . . ich durfte ja nicht einmal um Beistand
gehen oder den Arzt holen , er ist ja vogelfrei wie ein
wildes Getier im Wald . . . nun ist er wieder zu sich
gekommen, aber mir ist so bange ums Herz , er hat
gar zn vie stehen gehabt.

" Sie schluchzte wieder
leise vor sich hin. _ _ _

Die Lammwirtin war schnell aufgestanden; bittend
umspannte sie ihrer Tochter Hand . „Führ ' mich zu
ihm — o Gott , ich soll ihn sehen, ihm sagen dürfen
—" Sie brach jäh ab , aber was in ihrer Seele vor¬
ging , kündeten deutlich ihre ungestüm arbeitenden
Mienen.

Wortlos wendeten sie sich Hand in Hand nach der
Tür und stiegen die Treppe zum Oberstock empor.
Vor einer angelehnten Türe , aus der ein Lichtstreif
in das Dunkel des Ganges fiel, machten sie Halt.

„Ich will zuerst hineingehen, ihn vorbereiten," hauch¬
te die Tochter zagend.

Aber ihre Mutter hörte sie nicht . Sanft stieß sie
die Türe auf , dann trat sie mit angehaltenem Atem , die
Lände über der wogenden Brust zusammengefaltet,

Berlin , 12 . Juli .
'

240 . Sitzung , nachmittags 2 . 20 Uhr.
Am Regierungstische : Innenminister Dr . Köster. <1 ,,-

stizminister Dr . Radbruch .
^

Die Interpellation Dr . Str semaun (D . V .) über dieTumulte in Marburg wird , wie der Reichsjnstizmini-
ster mitteilt , in der üblichen Frist beantwortet werden

Angenommen wird der Gesetzentwurf zur Regelungvon Angelegenheiten der sozialen Versicherung unddes Streitsrechts bei der Durchführung des Vertrags
von Versailles.

Zunächst findet die Abstimmung über den grund¬
legenden 1 statt.

tz 1 wird mit großer Mehrheit angenommen . Da¬
gegen stimmten nur einige Deutschnationalen und die
Bayerische Volkspartei.

Die folgende Bestimmung lautete : „Wer an einer Be¬
strebungen des st verfolgenden' Geheimverbinduna
teilnimmt (Hin) wird mit Zuchthaus bestraft , dagegenbleibt straffrei ein Teilnehmer, wenn er Anzeige er¬
stattet G 1b ) . Auch die Kenntnis eines Mordhlans
wird im Falle des Unterlasiens der Anzeige mit Zucht¬
haus bestraft (tz stb ) . Bei dieser Bestimmung wird
ein Antrag Dr . S'

tresemanri (TvV .) : „Geschwister , die
die notwendige Anzeigeerstattungen unterlassen, haben
straffrei zu bleiben, " im Hammelsprung mit 200 gegen
188 Stimmen abgelehnt.

Ter Staatsgerichtshos.
Nach tz 5 wird beim Reichsgericht ein Staatsgericht-

hos zum Schutze der Republik errichtet.
Ein Antrag Dr . Stresemann (D . V .) verlangt, daß

von den 7 Mitgliedern 3 Mitglieder des Reichsgerichts
sind. — Ein Antrag Müller -Franken (S .) , Ledcbonr
(U .S . P . ) fordert , daß öffentlicher Ankläger ein vom
Reichsjustizminister zu ernennender Kommissar sein soll
und nicht die Reichsanwaltschaft . Nach einem Kom¬
promißantrag Marx (Z .) , Dr . Petersen (D .) soll der
Staatsgerichtshof aus 0 Mitgliedern bestehen , von de¬
nen 3 Mitglieder des Reichsgerichts sind und die übri¬
gen Laienrichter sein können.

Aus Äadt und Land.
KltturlelL, 13. Juli 1«»,.

* Er»a,nt . Oberlehrer Feucht in Altensteig wurde
zum Rekior daselbst ernannt.

* Uebertrage » wurde je eine Lehrstelle an der evangeli¬
schen Volksschule in Alten steig, dem llnterlehrer Friedr.
Kalmbach in Hallwangen , in Rofenfeld, dem
Seminarunterleh,er Eugen Staust in Nagold

* Sternfahrt . Anläßlich der am kommenden Sonntag
stallst wenden RadfahrgaufesteL in Untei j tlingen findet eine
Sternfahrt nach U te ' jettingrn statt. 1 ) Bezirk Nagold:
Strecke Altenstrig , N igold » Gündringen , Hochdorf, Mötzingen,
Unterjetiingen . 2) Unterer Schwarzwald: Strecke Calw,
Na , old , Unteij - Itiagen.

J - eobifeft Ttireach. Wie wir erfahren, wird das weit¬
hin bekannte Letnacher Jacobifest mit . historischem Hahne»,
tanz * am Sonntag , den 30 . Juli, in althergebrachterWeiß
abgehaltm weiden.

Wart . Am 1 . Juli wurde in einer «nter dem Vor-
fitz von Oberamtmann Münz' auf dem Rathaus staitgefun
denen Verhandlung deS Gemeinderats beschloss !«, die ge¬
plante Straße von Wart durchs Tiefenbach'
tal hinab zum Bernecker Bahnhof in tunlichster
Bälde auszusüh ,n. Dadurch wird ein schon seit 50 Jahren
sckw . bendeS Projekt endlich verwirklicht und damit d e kür-
z- ste Verbindung mit dem Nagoldtal und dem nächsten
Bahnhof geschaffen , was für den allgemeinen Verkehr u. für
die Holzabfuhr auS Staats- und Gemeindewaldungen sehr
zu brg' üßeu ist. Auch mit Altrnsteig wird durch diese
Siroße eme wesentlich bessere und kürzere Verbindung herge»

über die Schwelle . Mattes Licht erhellte den Raum.
Im Bett lag eine abgezehrte Mannesgestalt , das Ge¬
sicht so weiß wie das schneeige Linnen . Er suchte den
Kops nach den Eintretenden zu wenden und auf diese
aus fieberglänzenden Augen einen Blick zu werfen;
aber die Kraft versagte ihm , und nur die Finger
vermochten sich zitternd über die Bettdecke zu regen.

„Wen — bringst du — da , Lenchen?" kam es hohl
von seinen Lippen.

Lautlos stand die Lammwirtin . Der dort kraftlos
ausgestreckt lag , war ihr ein fremder Mann ; all ihre
Einbildungskraft reichte nicht aus , um in ihm de»
blühenden Mann von ehedem wieder erkennen zu
lassen , an dem trotz alledem die Erinnerung noch immer
machtvoll in ihr lebte . Wie ein zweischneidig Schwert
bohrte sein Anblick sich ihr in ihre Seele. Mit zittern¬
den Knien trat sie an das Bett heran . Dann nicht
länger fähig, den schreckhaft auf ihr ruhenden Blick
zu ertragen , der vor allem Irdischen schon abgelöst
erschien, brach sie mit einem dumpfe » Wehelaut nieder
und haschte nach der abgemergelten Hand des Kranken.

„Karl !" kam es schluchzend von ihrer Lippen, „dein
Weib ist es — dein verirrtes Weib , das dich schuldig
sprach — o Gott , nun weiß ich ja , daß du schuldlos
hast leiden müssen !"

Die zuerst wie von starrem Schreck gebannten Züge
des Kranken wurden freier und friedlicher . „Anne¬
marie . . . du , mein Weib . . . trotz allem noch mein
Weib .

" Er hauchte es nur , aber seine zitternde Hand
tastete nach dem Scheitel der auf den Knien bitterlich
Schluchzenden und blieb auf diesem liegen. Dann,
als sie nur nicken konnte und mit bangem , flehendem
Blicke ihn streifte, leuchteten Freudensonnen in seinen
eingefallenen Augen aus und überirdische Seligkeit
sprach aus seinen durchsichtigen Mienen.

Fortsetzung folgt . l



pellt. Die Gemeinde Wart dürfte zu dem gefaßten Beschluß
eLrzu beglückwünschen sein.

- Nohrsirs , 11 . Juli . ( Rücktritt . ) Ortssteuerbeamte«

Joh . Gg . Held ist nach 37 jähriger Amtsführung von sei¬

nem Posten zurückgetreten . Er konnte vor einigen Lagen
seinen 80 . Geburtstag feiern.

* Nagold , IS . Juli . (Nagold vor 5000 I ihren .) Beim

Unebnen des Spielplatzes unserer Semirari wurden uralte

Spuren aufgedrckt , an denen fast alle achtlos vorübergingen.
Denn rotgebrannter Lehm und etwas Kohle ziehen auch die

Schatzgräbernicht besonders an . Und doch waren sie der
Anlaß zu einer der wichtigsten Entdeckungen in unserer hri-

uiischen Vorgeschichte . Die Ausgrabung unter der Leitung
vonDirektor Dr . P . Gößler - Stuttgart ergab, daß sie die
Misten Siedlungsspuren am Schwarzwaldrand sind und

mindestensins Jahr 3 000 v. Chr., in die jüngere Stein»
«it M setzen sind.

* Freudenstadt , 18 . Juli . (Vom Rathaus . ) Zu Be

ginn der gestrigen Gemeinderatssitz Mg w dmete Stadrschult-
heißDr. Blaichrr dem so rasch verstorbenen Gemeindera-
SchMenhelm herzliche Worte der Erinnerung . Als Nach¬

folger Schittenhelms käme Schafhalter Haas in Betracht,
welcher jedoch ablehnt . Auch Hauptlehrer Hai x dankt für
die Ehre, dem Stadtparlament anzugehören . Es wurde be-

schlosst», den Verzicht des Herrn Haas erst dann anzunehmen,
wenn ein ärztliches Zeugnis beigebracht wird . Der nächste
Anwärter aus den vakanten Semeinderattsitz >st Uhrmacher

Flick.
' Stuttgart , 12 . Juli . (Todesfall . ) Im 75 . Le¬
bensjahr ist hier Geheimrat Friedrich von Balz, der

von 1893—1908 an der Spitze der G -meraldirektion
der württ. Staatseisenbahnen stand , nach kurzer schwerer
Krankheit gestorben.

Stuttgart , 12 . Juli . (Tod in den Bergen . )

Regierungsrat Zoll vom Landesfinnnzamt Stuttgart ist
am letzten Freitag in Montafon tödlich abgcstürzt.

Stuttgart , 12 . Juli . ( Erhöhung derGas - und

Strompreise . ) Wie das , Stnttg . Tagbl " meldet,
sollen die Gas - und Strompreise folgendermaßen erhöht
werden : Gas von 4 Mk . auf 6 .50 Mk . für dm Kubik¬
meter, der Strompreis für Licht von 9 Mk . auf 15 Mk . ,
der Krafttaris für Kleinabnehmer von 6 Mk . auf 12 Mk.

Auch die Wohnungspauschalsätze sollen annähernd ver¬
doppelt wxrdcn.

Tie Sperrung der Schloßkirche hat das
Staatsrentamt Stuttgart im Einvernehmen mit der Poli-
zcibefchlsstclle des Ministeriums des Innern wieder aus-
gehoben. Infolge davon wird die Schlostkirche nach
den Ferien , Anfang September , wieder in kirchlichen Ge¬
brauch genommen . Es werden in ihr u . a . regelmäßige
Sonntagvormittags -Gottesdienste durch die ständigen
Geistlichen der Stiftskirche (mit zeitweiliger Unterstützung
durch andere hiesige ständige Geistliche ) abgehalten.

Mähringert , L) A . Tübingen , 12 . Juli . ( Das

schwerste Kalb .) Hier wurde von einer Kuh der
Witwe Rfehle nach einer Trächtigkeitszeit von rund
54 Wochen ein lebendes Kalb von 115 Pfund zur Welt
gebracht . Das Kalb ist munter und gesund.

LcuMrch , 12 . Juli . (Durch Selbstmord der
Verhaftung entzogen .) Seit einiger Zeit hielt sich
in Mchstetten ein Kurgast , ein gewisser Gras von Bran-
denstem, ans . In letzter Zeit hatte er mehrere Sendungen
unter verschiedener Adressee erhalten . Ta dies anfficl
setzte man die Gendarmerie in Leutürch in Kenntnis.
Als der kontrollierende Landiäger sich auf dessen Zimmer
begab , flüchtete der angebliche Graf auf den Dachboden,
wo er sich nach dem Hinzukommen eines weiteren Land¬
jägers durch einen Schuß ins Herz tötete .

^
Auffällig ist,

daß sich im Besitz des Selbstmörders Briefe von hochge¬
stellten Persönlichkeiten befanden . Man bringt hier den
Fall mit der Ermordung Rathenaus in Zusammenhang.

Kurze Chronik.
Mit dem Schnitt der ersten Wintergerste ist nunmehr

auch in der Crailshcimer Gegend begonnen . Bei
der günstigen Witterung reifen die anderen Winterfrüchte
rasch heran . Tie Obstaussichten sind vermied n : in Kern¬
obst kann auf eine Mittclernte gehofft werden , Zwetschgen
gibt es voraussichtlich sehr viel.

Von derWildbader Polizei wurde gestern ein inter¬
nationaler Gauner und Schwindler verhaftet , der sich
Lindmer nennt und hauptsächlich bei Familien aus der
Schweiz durch betrügerische Angaben Geld zu erschwin¬
deln versucht hat . In zwei Fällen ist es ihm hier ge¬
lungen, beim dritten Fall wurde er verhaftet.

InTübingcn hat die Stadtverwaltung mit Zustim¬
mung des Gemeinderats das frühere Gasthaus zum „ Ad¬
ler" um den Preis von 250 000 Mk . angetanst , um Woh¬
nungen einzubauen . ^

Vermischtes.
. — Das Schlagsahne -Herstellrmgsverbot . Es ist
gekannt , daß das Verbot der Herstellung von Schlag-
IMe nicht genügend beachtet wird , und daß vor allem
A Kaffees und Feinbäckereien der Kurorte und Frem-
öenplijtze Schlagsahne verabreicht wurd . In einer amt-

. nchen Pressenotiz wird dazu mitgeteilt , daß dieser Zustand
Acht länger geduldet werden dürfe ; die Behörden wur-
vM deshalb angewiesen , erneut auf das Verbot der Her¬
stellung von Schlagsahne und der Bereitung von Waren
unter Verwendung von Schlagsahne hinzuweisen und den
oetreffenden Geschäften zu eröffnen , daß gegen Zuwider¬

handelnde mit aller Schärfe eingeschritten und unter Um¬
standen mit Schließung der Geschäfte vorgegangen wird.
Lue m -.»^ inerie und die Polizei wurden beauftragt , mit

Schärfe darüber zu wachen , daß das Verbot
findet.

besonderer
Beachtung

l Zwangspensionierung eines Oberbürgermeisters . In
einer Sitzung der städtischen Kollegien in Minden be¬
schlossen die Stadtverordneten , angesichts der kata¬
strophalen Finanzlage der Stadt , den Posten eines
der beiden Bürgermeister zu streichen. Im Anschluß
daran wurde eine Bürgermeisterwahl vorgeuommen.
Der bisherige zweite Bürgermeister Dr . Dieckmann er¬
hielt die Mehrheit ; Oberbürgermeister Dr . Becker wird
zwangsweise pensioniert . Die zwölf Stadtverordneten
der beiden Rechtsparteien verließen auf diesen Be¬
schluß hin den Sitzungssaal.

Bankrott einer Gemeinde . Aus Gelsenkirchen wird
berichtet : Die finanziellen Verhältnisse der Gemeinde
Rotthausen sind so trostlos , daß sich Rotthausen
nur noch bis zum 1 . Oktober über Wasser halten kann.
Da mehrere Gemeinderatssitzungen , in denen der Haus¬
haltplan beraten werden tollte , beschlußunfähig wa¬
ren , Hat nach dem Gesetz

' die Aufsichtsbehörde setzt
die Zwangsetatisierung vorzunehmen ; mit anderen
Worten : Rotthausen kommt unter Kuratel.

Ten Neffen erschlagen . Im Dorfe Jeggel in der
Altmark tötete der Bauer Schmidt seinen neunjährigen
Neffen . Er erschlug den Knaben und warf die Leiche
in ein Wasserloch. Der Mord geschah , weil der Tä¬
ter den Knaben noch bis zum 15 . Lebensjahr zu er¬
halten hatte . '

Todessprnng einer Schwimmerin . Tödlich verunglückt
ist in der Liegnitzer Militärbadeanstalt die berühmte
schlesische Schwimmerin Frl . Ballt Klette . Bei einem
Kopfsprung stieß sie mit dem Kopf so heftig auf dem
Grund ans . daß der Tod sofort eintrat.

Großer Dreb^akl von Kunstgegenständen in Mün¬
chen . In der Nacht drangen noch unermittelte Diebe
in einen am Karolinen - Platz 2 in München befindli¬
chen Antiquitätensawn von Karl Bachstitz ein , der sich
zur Zeit in Holland befindet , und stahlen seltene Anti¬
quitäten . Goldschmuck , mittelalterliche Goldschmuckar¬
beiten , Augsburger Krüge , ferner wertvolle Oelge-
mälde . wie Bilder von E . Bristo , "in Bild , darstellend
eine Felsenburg im Meer von Wilson , goldene Minia¬
turen und anderes im Gesamtwert von fünf Mil¬
lionen Mark.

Furchtbare Eifersuchtstat . Ter Feldhüter Hilfer in
Lands berg/Warthe wurde von dem Former Kar¬
ras , der mit seiner Frau ein Verhältnis unterhielt,
erschossen. Die Frau wurde lebensgefährlich verletzt.
Karras konnte verhaftet werden.

Tie Rache des Ausqnartierten . Aus Mietsstreitig¬
keiten schoß der Vorbesitzer eines Grundstücks in Lands¬
berg a . d . Warshs Düsterhöft , der ausziehen sollte,
von seiner Wohnung aus einer Doppelflinte aus den
im Garten stehenden ehemaligen KreiSrat Rittmeister
Freiherrn von Lüttwitz,einen Vetter des bekannten
von Lüttwitz , und verletzte ihn an Hand und Stirn.

Wenn ein Toklarräubsr f ' stgcnommen wird . Der
Ba >k ote Gangloff in Hamburg ist kürzlich mit 5000
Del ar flüchtig geworden . Auf Grund des Steckbriefes
ge ang es nun der Swinsmünder Polizei , den zwanzig¬
jährigen Defraudanten zu verhaften . Gangloff hatte
noch weit über 4000 Dollar in seinem Besitz , sodaß
er durch seine Tat der Bank , der er das Geld gestohlen
hatte , noch Geld dazu verdient hat . da der Dollar
inzwischen auf über 500 gestiegen ist . Der Defrau¬
dant wurde von der Polizei nach Hamburg über¬
führt.

Handel und Verkehr.
Sftllarkurs am 12 . Juli 446,94 Mark.
Richtpreise für Mehl Wegen der schwankenden De¬

visenbewegung setzt die süddeutsche Müh ' envereinigungvon jetzt ab keine festen Preise , sondern nur noch Richt¬
preise fest . Zunächst wurde der Preis für Weizenmehl
Spezial um Ist« Mk. auft 3400 Mark pro Doppel¬
zentner erhöht.

Allgäuer Butter - und Käsebörsc. Kempt en,12 . Juli . Der für die vergangene Woche errechnete
Gesamtdurchschnitts eis für 1

'
Pfund ohne Verpak-

kung ab Versandstc on stellt sich für Butter aus 64,33
Mk. (in der Vor , he 61,391 , für Weichkäse mit 20
Proz . Fettgehalt aut 39,75 ( 37,53) , für Allgäuer Land¬
käse auf 48 .63 ( 45,05) . Der Gesamtumsatz betrug in
Butter 76,311 Pfund (Vorwoche 64,2801, in Weich¬
käse 348,172 Pf md ( 413. 227) in Rundkäse 142,832
Pfund (138,122 Pfund ) . Marktlage unverändert.

Erhöhung der Fordpreise . Die wnm . . israarsgoryr-
derwaltung hat ihre Forstpreise wiederum erhöht , und
zwar für Laubstammhokz auf 600 Proz . der Lan¬
desgrundpreise , für Nadelstammholz auf 700 Proz . .
für Nadelholzstangen auf 700 Proz . , für Hagstangen
auf 500 Proz . , für Hopfenstangen auf 350 Proz . , für
Reb - und Bohnenstecken auf 200 Proz . , für Eichen-
nntzrinde auf 500 Proz . , für Fichtenrende auf 700
Proz . , für Pavierholz auf 700 Proz . , für Nutzholz¬
roller auf 500 Proz . , der Landesarundvreise , für
Brennholzscheiter gleicher Holzart und Schichtderbholz
(Brennholz ) auf 500 Proz . , für Stock ^ olz auf 300
Proz . , für Nutzreisig auf 500 Proz . , für Nebennut-
zunasgegenstände auf 300 Prozent.

Die Stuttgarter Ledcrbörse am 11 . Juli war gut
besucht. Die Nachfrage war so stark , daß sie nicht
gedeckt werden konnte.

Stuttgarter Börse . Tie Befürchtung daß der Dol¬
lar noch weiter fallen könnte , hat die heutige Börse
in nervöser Stimmung erhalten . Die Folge davon
war eine weitere starke Abschwächung bei nahezu sämt¬
licher Kurse . — Im Freiverkehrsmarkt sind eben¬
falls starke Kurseinbußen zu verzeichnen , da dort die
Verkaufsaufträge weit in der Mehrzahl waren , sodaß
auch hier nur wenige Papiere auf dem gestrigen Kurs
sich halten konnten . Sehr fest dagegen waren Schwa¬
benmöbel , welche mit 335 bis 400 aus dem Markt
genommen wurden . Für Fichtelgold war zwar nach
wie vor großes Interesse vorhanden , doch verstimmte
die Beurteilung zweier verschiedener Sachverständigen.
Gutachten durch eine hiesige Zeitung etwas . Es ist
dazu zu sagen , daß selbst bei Zutreffen der geringeren
Goldausbeute bei dem heutigen Wert des Goldes die
Aussichten in jeder Beziehung gute sind.

Stuttgarter Pferdemarkt . Auch auf dem dritten
Stuttgarter Monatspferdemarkt , der am letzten Mon¬
tag im städtischen Viehhof abgehalten wurde , herrschte
ein lebhafter Verkehr zwischen Verkäufern und Käu¬

fern . Zugeführt waren 350 Pferve, jever rse-
brauchsart , darunter eine schöne Zahl Arbeitspferdein guter Qualität . Neben den bekannten Pferdehan¬
delsfirmen von nah und fern hatten den Markt auch
ziemlich viele Landwirte und Gewerbetreibende be¬
schickt . Eine größere Anzahl Pferde ging außerhalbl des Landes. Die nächsten Monatspferdemärkte fin-den am 14. August und 19 . Oktober statt.

I Bichmarkt Nottenburg , 12 . Juli . Dem Viehmarkt,
^ befahren war , wurden zugeführt : 27 Kühe,22 Kalbrnnen . 52 Rinder und 190 Milchschweine. Hie¬von wurden verkauft : 9 Kühe zu 17 000— 32 000 Mk,6 Kalbrnnen zu 26 000 bis 39 500 Mk. , 21 Rinder
zu 9500- 25 000 Mk . je das Stück. Der Verlauf des
Marktes war ruhig , die Kauflust ganz gering . Auch
auf dem Schweinemarkt war die Kauflust gering in¬

folge der hohen Preise.

Lctzte Nachrichten.
« r»e Erweitern», der « oalilwu »ach li»lr verlanst.

WTB . Berti » , 13 . Juli . Heute Nachmittag fanden tm
Reichstag Brsprechungen der Gewerkschaften mit dm sozia-
Mischen Parteien statt , in deren die Gewerkschaften erneut
ihre Ulizuftiedenheit mit den Beschlüssen des Autschufses z»
dem Grs tzeniwurf zum Schutze der R ' pvbbk zum Ausdruck
brachten . Die Sozialisten betonten , daß sie entgegen anders-
lautenden Zeitungsnachrichten unbedingt auf Erweiterung
der Koalition nach ftwke bestehen . Dem Re chskanzler wurde
von diesem Beschluß Mitteilung gemacht . Er hat sich noch
heute Abend mit dem Reichspräsidenten in Verbindung ge¬
setzt und ihn gebeten , sofort nach Berlin zmückzukehren.

Die Vers»! , »», Ser Nathmanmörder.
WTB . Berit » , 18 . Juli . W .e der „ Vorwärts " über

die Verfolgung der Rathenaumötder meldet , ist fistgestrllt
worden , daß sich die beiden Mörder nach dem Harz begebe»
haben . Sie haben in Schöningen , südlich von Helnstett,
am Dienstag übernachtet und find Mittwoch Vormittag
writergefah ' en . Die beiden Mörder sind am Mittwoch mit
Bahn über Quedlinburg nach Lhale gefahren , haben aber
kurz vor Lhale den Zug verkästen . Die Polizei ist ihnen
in dieser Gegend dicht auf den F rfen.

Znm Atte «t«t a»f Harde«.
WTB . Berit » , 13 . Juli . Auf die Ergreifung des

früheren Oberleutnants Ankermann , der an dem Anschlag
auf Max «Man Harden beteiligt war , ist jetzt eine neue
Belohnung von 100 000 Mk . ausgesetzt . Harden » Befinden
ist, wie die , B . Z am Mittag

* Mitteilt , noch immer be¬
denklich . Die 8 Kcpfwunden heilen schwer . Dem Patien¬
ten ist größte Ruhe verordnet.

Z« b r Sxplifio»r»atastrophe i» C»xhavr«.
WTB . Hawbnrg , 13 . Juli . Zu der Explostonskata»

strophe in Groden bei Cvxhamn teilt die staatliche Presse¬
stelle mit r Die Ursache ist noch nicht festzustellen . Es wur¬
de» , wie tägl ch, im M nendepot Arbeiten an Minen ouS»
geführt . Ob am Stickstoff chemische Zersetzungen eintratm,
wodurch die Katastrophe erklärbar würde , konnte bisher
ebenfalls noch » cht festgestellt werden . Der Materialschaden
in Groden und Cuxhaven ist außerordentlich groß . Viele
Häuser wurden „ stark erschüttert , daß fefigestellr werden
muß , ob sie üc ." Haupt noch bewohnbar sind . Die Aufräu-
mungSarbeiten k .-- Mn noch nicht vorgenommen werden.

WTB . Himburg , 18 . Juli . Nach einem amtlichen Be¬
richt der Kommandantur in Coxhafen ist im Mtnrndepot
Groden sämtliche Munition (Minen , Wasserbomben , Spreng¬
stoffe und sonstige Munitionigegenstände ) explodiert bezw.
abgebrannt . Die Gebäude des Minendepots und einige um¬
liegende Häuser sind durch Explosionen und Brände voll¬
ständig zerstört . Zahlreich « Häuser rn der nächsten Umge¬
bung sind beschädigt . Wie die « Hamburger Nachrichten*
melden , lagerten im Depot etwa 600 Minen , wovon der
größle Teil in die Luft geflogen ist . Das Minendepot , wel-
ches rin Areal von mehreren Hektar brdeck-, bildet eine völ¬
lige Trümmerstätte.

Wieder ei»e Exp', st,».
WTB . » sizr . bnrg a . Elbe . 13 . Juli . Heute Bormit-

tag hat sich auf dem Platz der Gesellschaft zur Verwertung
von Heeresgut in Zweedorf bei Schwanheide rin furchtbares
Explofionkunglück ereignet . Soweit bisher festgestrllt werden
könnte , sind IO Tote zu beklagen . Eine größere Anzahl
Personen wurde schwer verletzt.

WTB . Hamburg , 13 . Juli . Ueber die Explostonskata-
strcphe in Zweedorf teilt die Gesellschaft zur Verwertung von
Heeresgut mit : Heute Vormittag ereignete sich eine schw -re
Explosion in de, . MinenzerlegungSanlage , die vollkommen
zerstört wurde . Es sind S Tote und 10 Verletzte zu beklage « .
Der entstandene Schaden trifft allein die Verwertungsgesell-
Die Ursache der Explosion ist nicht aufgeklä t.

Die D»rha» bl»»ge « i« Haag »rtz'«S.
WTB . Lrmdo » , 13 . Juli . Reuter erfährt aus Haag,

der Präsident der Konferenz teilte mit , d ß es infolge der
von Rußland angenommenen Haltung nutzlos sei, die Ver¬
handlungen fortzusetzen.

i) Mutmaßliches Wetter.
Für Freitag und Sams tag: Die Zunahme destl

! Hochdrucks über der Nordsee läßt für die nächsten Ta » !
ge bei nördlichen « . nordöstlichen Luftströmungen lang¬
sam aufheiterndes , müßig kühles Wetter ohne we¬

sentliche Niederschläge erwarten.

Druck «ns Berlag der W - Rieker '
sche» Buchdruckrrei Slteaßei« ,

M8r sie SchrMettung verantwortlich: Ludwig Lauk.

Geschäftliche Mitteilungen.
Edklwetler , 6 . Juli . Friedrich Ratsch , Fuhrmann hier,

verkaufte sein hier gelegene » Wohn - und Oekonomirgebäude
nebst Garlen , um den Preis von 138 800 Mk . an die
Wilhelm Wolf Eheleute in Lenzkirch (Baden ) . — Der Ab¬
schluß erfolgte durch da » Immobilien - und Hypothekenge-
schäft Albert Preßburger in Horb a . N.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Zement für KleinwohuungSbaute ».

Dem Bezirk sind weitere 600 Ztr. Portlandzement zur
Förderung der mit Baudarlehen unterstützten KieinwohunugS-
bauten zugetrilt worden.

Die Bauenden wollen ihren Bedarf unter Angabe des
Verwendungszwecks bei den OberamtSbaumeisterstellenNagold
oder Altensteig binnen 5 Tagen anmeldeu.

Nagold , den IS . Juli 1922 . OberamtrMünz.

Durch Beschluß des Verwaltungsrats sind ab
1. 3utt dr. 3s . folgende

Strompreise
festgesetzt worden:

fir Li« M.
. Kr,st . 7.- j

Ab 1 . August ds . 3s . ist mit einer weitere«
Erhöhung zu rechnen und es werden die Preise
voraussichtlich betragen:

slir Licht M. 10.- I
.. Mst . . S .— I

Die Licht- und Krastpauschalen erhöhen sich
verhältnismäßig.

Station Teinach. den12 . 3uli 1922.

SemriMeoerSasd ElektrizMMkk
Mach-SMIm (S. L T.)

Sle MetzgeriMilS MW
setzt mit sofortiger Wirkung folgende

Fleischpreise

für 1 K .W .Std.

fest:
Schweinefleisch 80 « k . d . Psd.
Kalbfleisch SS
Rindfleisch öS

» » » » »»
»» »» »»

E »"

D kMmi ^ dkMZedlMekk D
D kMwi -k!s8l:!ikL8ed8Uikll D

D Lummi-Killge lkl Alülchlsüs D
Z kMMi -83vsbr D

V V
^ gut u n li preiswert ^

krilL Lükler jr . Z
(6 . V/ . Lutr kilschlolLer) . ^^ ^1l8v8l8lg.

^ >IIMI»l<I» II» II»II» II»» I» I»« NI»II» I»tI^

Weiler - Gesuch.
30-40 tüchtige
Erdarbeiter

finden sofort Beschäftigung an der Wasserkraft-
anlage für die Stadlgemeinde Aliensteig.

Meldung auf der Baustelle von Montag
Vormittag S Uhr ab.

Die Unternehmer.

Mostsubstauzen
besonder» solche , welche mit Heide !» oder Johannis¬
beeren verarbeilei einen sehr guten

WM" Beerenwein
ergebe», empfiehlt , sowie Zucker hiezu
8ek»»rmM-llr»»rri» Morte!» 2!

n und ssilisl« bimmorskslö '

Zorfimt Simmrrsftld.

MdklWinholz-
». Miflg-Berkns.

Am Moutag , de» IV.
Juli ROLL» Nachmittags
S Uhr werden im »Hirsch'
in Horuberg aus Staats¬
wald I 3 Böunenhang VII
1 Hornberg, 3 Hrrrenberg,
Langh . Fi u. Ta 9 Stück
mit Fm 7 .60 I -, 1 .27 II .,
1 .11 III . , 1 .39 IV., 1 .21 V.
Sügholz Fi u. Ta 6 Stück
mit Fm 11 .03 0 . 57 II.
Lanah . Fo 10 Stück mit Fm
10 67 II ., 0 . 96 III . SLgh.
Fo 1 Stück mit Fm 0,80 III.
sowie 1170 Nadel - u . Laubh.
Wellen auS VII 1 u. 3 ver¬
kauft.

W . Forstamt Hofstett.
Post Teinach.

SWeWlr-
Verkauf

im schriftlichen Aufstreich
«mDouuer - tag, de« SV.
J »U vorn ». 10 Uhr beim
Forstamt in Hofstett aus 1.
58 Staatsgut , Hut Agenbach,
Rai 162 ficht. Papier-Roller
I. Klaffe 2 m lang . Rm 101
fichtene Gruben -Stempel 2,20
m lang . LoSverzrichnisse mit
Submisstonsbedingungen er¬
hältlich von Forftdirrktion
G . f. H . Stuttgart.

ri
Kaufe jeder Quantum große
lebende Dkckelschnrcken mit
Häuschen. „Kriecher".

Sammler, sowie Aufläufer
cm allen Orte« gesucht.

August Schaal
Schnecksn - Cxport
Aiteusteig.

Alteasteig -Dorf.
Setze ein zehn Monate al eS

dem Verkauf aus
Sr . Kalmbach Wtw.

8chmer2erküllt machen vir Verwandten , kreunden und Se-
ksnnten die 1rauriß-e Mitteilung, dak unser lieber , guter Lruder,
8chw3Aer, Onkel, k̂ ekke und öräuttgsm

sodann OvorK Huk
beute nachmittag 3/4 Okr im ^ lter von38Iakrsn nach langem,
geduldig ertragenem beiden sankt im Herrn entschieden ist.

Wir bitten um stille leilnabme.
Lerneck, den 12 . lull 1922.

. 8t. Oeorgen (8<hwar 2wsld ) ,
Oie tiettrauernden Hinterbliebenen

ksorMs lodaonss OroLbsns, Koulmonn Reineck
„ krieckilcb Wurster, Mischmeister , „

Iskod RuL jr., LScker , „
kamilie loksones RuL , gachcirucksreibesitser, 81. OeorAen
Rsrl RnL, ösuwerkmeister , Rnenos-tlires (^meriks)
ksnll^ RnL, Oslw
Narie Veiä, Lork.

Oie Leerdigung lindst am 8amstag Nachmittag um 2 Okr
in 8t. Oeorgen (8chwar2wald ) statt. I

M dm
HMMerversaM

empfiehlt

Frachtbriefe
und

Anhänge-
etikette«

die
W Mler'sße Such».

« ltenstri«.
Verlause 2 Paar schöne

10 Wochen alte

Jufn-
Sottl . Grüninger

Nagold.

^ evruckarbetteu
ff

lür den privaten , geschSkmchen
und smüichen Verkeki liekerl in

ffKürrester Teil und in sauberster
m ^ uslübrung bei billigen kreisen

die

Ki6k6r ' 8ck6 Llickäruckvrvi
^ lleaslslg.

Ar

Umbauten
Neubauten

empfehle ich .

Mia Laill io VmiWSze»
für alle Verwendungszwecke.
in Oese«, Kamingestellen

und Drahtstifte«.

Uarl henßler senior
Eifenhandlung.

SchkÄllMWiiMW MW.
Am Vouutag , de» IS . Juli 1VLL, «achmittag-

S Uhr

Mitgliederversammlung
im Gasthaus zur Traube in Ebhausen.

TagesordsnUg:
1 . Gefchästliches.
2. Tarifs ,age.
3 . Anträge aus der Versammlung.
4. Einziehung der Beiträge.

Um vollzählige« Erscheinen bittet der Ausschuß.

M e«pse-leri Werst -illtz.
Is s-kisesett. holl . KkWll-Mer.
Iä MWsoig W« . KGe. Tee.
Kakso . Nchorik, SWH,
Kunstmofl in div . Qual.
Waschseife, Schmillfeife, Selfca-

Mloer, WasseGas.
Wie

Stuttgarter Neues Tagblott
h L̂ Avsgaben I

A>?rts«wlaft s

PoMon- ».Knecht-Gesuch
Stellung findet ein zuorrlässtger Mann z«M Fahr ««

der Boteapost vorm , und nachm, zur Beihilfe in Hrus-
und Landwirtschaft, Monatslohn 1200 Mk. ; ferner ein
selbständiger zweiter Knecht zum Füttern und Land'
Wirtschaft, Monattlohn 1400 Mk., bei

WNH. Warst z . Löwen
Grö « bach bei Altensteig.

5 « l die Eillvschzeil
empfiehlt

Sattzyl Pergament «.
Is Pergamentpapier

in Rollen und Bogen di«

UMaWS-WM«
Alt -ast -ig.
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